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PRESSEMITTEILUNG 
 
 
NRW-Verkehrsminister Wittke ist ein Desaster für Dortmund 
 
 
Zu den Ankündigungen von Verkehrsminister Wittke zum Dortmunder Bahnhof er-
klärt der Fraktionssprecher der GRÜNEN, Mario Krüger:  
 
Herr Wittke tut so, als sei er der größte Streiter Dortmunder Interessen vor dem Herrn!  
 
Wie sehr sein Einsatz für Dortmund wirklich geht, kann man allerdings am so genannten 
„Bahnhofspaket NRW“ sehen, das der Minister dem Verkehrsausschuss des Landtags vorge-
legt hat. Danach ist ganz klar: Vor 2012 passiert aus Sicht des Landes in Dortmund überhaupt 
nichts! Ganz im Gegenteil:  Nach dem Bericht ist für die Realisierung des Bahnhofs 
in Dortmund ab der Sicherstellung der Projektfinanzierung bis zur Inbetriebnahme eine Zeit 
von mehr als 5 Jahren (66 Monate) vorgesehen.  
 
Zu welchem Zeitpunkt allerdings ein Abschluss über die Finanzierung zwischen Bund, Bahn 
und dem Land erzielt wird, bleibt in dem Bericht offen. Ob das im nächsten Jahr sein wird 
oder im übernächsten oder vielleicht auch erst in drei Jahren, dazu fällt Herrn Wittke im 
Bahnhofspaket genauso wenig ein wie anscheinend bei seinem Besuch des CDU-
Kreisverbandes am Dienstag. Im Klartext heißt das also: Mit einem neuen Bahnhof kann es 
2013 werden oder 2014 oder auch 2015… … :  Einzig der Essener Bahnhof soll vorher moder-
nisiert, weil - so der Bericht des Verkehrsministers - die Kulturhauptstadt im besonderen Inte-
resse des Bundes stehen soll. Auch diese Äußerung ist ein Armutszeugnis. Oder weiß Herr 
Wittke nicht, dass die ganze Metropole Ruhr zwischen Duisburg und Dortmund die europäi-
sche Kulturhauptstadt im Jahr 2010 ausrichtet?  
 
Unser Fazit: Verkehrsminister Wittke ist ein Desaster für das Land, der im Bund und beim 
Bahnvorstand keine Projekte durchbringen kann. 
 

http://www.gruene-do.de


Und auch seine Aussage, dass die Landesmittel für den Bahnhof weiter zur Verfügung stehen, 
kann nicht wirklich beruhigen. Denn wie groß die Halbwertzeit von finanziellen Zusagen von 
CDU-Ministern ist, haben wir ja gerade erst bei Herrn Laumann und den geplatzten 20-
Milionen Euro für das Klinikum gesehen. 
 
 


